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Kleine Feuchtbrache auf Niedermoorgrünland eingangs der Stadt Krakow zwischen Bahnlinie und Bundesverkehrsstraße. Das Biotop 
präsentiert sich als dichter, stark mit Zaunwinde durchsetzter Sumpfseggenbestand. Straßenseitig wird es von einem schmalen Graben mit 
Wasserlinsendecken, im Süden von extensiv genutztem Grünland gesäumt. Es ist ständig Immissionen vom nahen Autoverkehr der 
unmittelbar vorbeiführenden Bundesverkehrsstraße ausgesetzt.
Das Biotop sollte baldmöglichst einmal gemäht und zur besseren Ausprägung seines Artenpotentials, ähnlich wie das innerstädtische Ried 
im Pestalen Bruch, regelmäßiger Streuwiesennutzung unterzogen werden.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Calystegia sepium

Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum palustre Galium palustre
Juncus effusus Polygonum amphibium


